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Gesprächskreise (w "-"*)

ußer den unten angeführten Berichten en noch Gesprächskreise folgenden The-
NC staitt Bußpraxı1s In den Gemeıminden: Umke  astoral mıt Jugendlichen; ( asto-
ral In der Krankenhaus- und Altenseelsorge; ersöhnung 1m ökumenıschen Kontext

Brunhiılde S1gl, alzburg
Sakramentenkatechese un Umkehrpastoral mit Kindern
(Grundschule 6—1 0 ahre

Sakramentenkatechese: Erfahrung un Unterweisung
B Symbolerschließung: DIie Kınder sollen mıiıt en Sınnen rfahren können, dass dıe

symbolischen Gestalten WwI1Ie W asser, Salbung mıt Ol, Gesten der ersöhnung WwI1Ie Umar-
INUNS, ändedruck, eın gutes Wort Versammlung eiınen 1SC. gemeInsam Essen und
Trınken, Feste feıern, das en stärken, ınnvoll machen, Ja verwandeln können.

Katechetische Unterweısung: Dıie Kınder sollen verstehen lernen, dass In der Feıer der
Sakramente Begegnung mıt dem (jott des Lebens durch Jesus Chrıstus zeichenhaft und
leibhaftıg eria.  ar wiıird und das en verwandeln kann

Umkehrpastoral mıt Kindern
DıIie Grundproblematık der Hınführung der Kınder ZU Bußsakrament 1e2 In der aum

mehr geübten Praxıs der Erwachsenen; insbesondere ist el dıe ern der Kınder
edacht. ıne Verpflichtung Bußsakrament ist be1l Kındern aum begründen und
dennoch ist 6S SInnvoll, Kınder einzuladen, dieses akrament als Angebot kennen lernen
und felern.

Für ern, Katechetinnen, Katecheten, Priester und Gemeıinde INUSS die ın der
Kınder mkehr und Versöhnung als Herausforderung gesehen werden, ıhr eigenes Ver-
hältnıs dıesem Sakrament krıtisch und auch selbstkritisch berdenken

Hin-Führung: Kınder brauchen eıt und Freiheitsraum fre1 auf dıe ınladung einge-
hen können. DiIie eıt der Vorbereıitung, soll nıcht VOoNn der Erstkommunionvorbereıtung
überlagert werden.

Ögliche Schritte In Richtung Gewissensbildung, Einsicht INn Fehlverhalten, Imkehr un
Versöhnung:

Kınder stark machen: „Ich bın gelıebt“ (Anregungen o1bt 6S 1im Relıgi1onsbuch „Ich
bın be1 dr

Sätze AdaUusS$s salm 23 helfen den Kındern ngs überwıinden. Wenn (Gjott meın Hırte ist.
Was kann mır schon geschehen? Miıt Gott me1ıiner Seıte kann ich auch nein ich
1I1USS nıcht ın Jeder Sıtuation brav und artıg se1In WenNnn sıch Zärtliıchkeiten UNansC-
nehm anfühlen

V1ısıonen en Das en In Gememnschaft ann (trotzdem) gelingen. Kınder en
oft In zerbrechenden oder zerrissenen Famılıen, s1e rleben Streıit und leider auch Gewalt
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untereinander und unter den Erwachsenen. S1e brauchen Modelle., denen S1e blesen
können, dass Zusammenleben gelingen kann en Erzählungen AdUus der Kınderlıiteratur
und Geschichten dus dem en bletet das Neue Jestament eiıne VON Beıispıielen:
Jesus sah ohl selne vorrangıge Aufgabe darın, das Kommen des Gottesreiches AaNZU-

kündıgen €es; W ds l tat und sa  9 War auf diese Frohbotschaft ausgerichtet. Das (jot-
tesreich ist schon UunNns, dort, keiner ngs en INUSS, WITr uns vertragen,
keiner abseı1ts stehen INUSS, jJeder e1 se1n darf, gefelert wIırd.

IC es gelingt mIr IC immer gelingt mIır das Gute, w1e ich 6S SCINC möch-
te Was mIır und anderen chadet ist ASCHAde:. Was ich möchte, das andere mir (nıcht
tun), das tue ich auch den anderen (tue ich auch nıcht den anderen). Fehler gehören YARR

en ich darf Fehler machen. und Versöhnung ist möglıch
Beıispiele A4dus dem Alltag, dQus der Kinderlıiteratur, AdUus der anbıleten.

arıanne Angulanza, alzburg
Bußpraxis IN der Familie

ereer auch noch eutige Missverständnisse In Bezug auf „Bußprax1s‘“.
iıne rage des Gottesbildes „Wenn Gott sıch uns erinnert
Das Gottesbild Jesu: Die Geschichte VO guten Vater.
Auf Schuld folgt ersöhnung: Menschen „Nein  “ Gott Sagl Ja  .
Das Problem des älteren Bruders „Di1e Menschen brauchen mehr 1e als S1€e verdie-
1918E  Umgang mıt mkehr und ersöhnung In der Famılıe mkehr AaUus Vertrauen in dıe
1e oder Aaus ngs VOT Strafe?
Die Forderung Jesu „Wer miıich 1e hört auf meıne Worte.*®
Das e1ıspie der ern beım Zugeben Von Schuld und beim Verzeıhen:
„Eın glücklicher ensch hat eın schlechtes Gedächtnis und reiche Erinnerungen.“
Statt „BußpraxI1s”: „Versöhnungspraxı1s“
Beichte als e  g für Kınder „Gott 1e6 mich WI1Ie ich bın und g1bt mır dıe Chance
des Neuanfangs*‘.


